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Bern Bahnhofausgang als Visitenkarte
VCS-REGIONALGRUPPE BIEL

Erfreulicherweise hat der Bahnhof Biel seit Dezember 2020 
einen dritten Ausgang. Ein Manko allerdings hat dieser noch.

Der zusätzliche Ausgang konn-
te relativ kostengünstig erstellt 
werden – unter Ausnützung der 
ehemaligen Lifte und des Tun-
nels der Bahnposttransporte 
von den Perrons zur Hauptpost. 
Wegen des hohen Passagierauf-
kommens – in Vor-Corona-Zei-
ten und hoffentlich bald wie-
der – und der relativ schmalen 
Hauptunterführung im Bahnhof 
war und ist er sehr willkommen: 
Letztere wurde merklich entlas-
tet. Vor allem den Schülerinnen, 
Schülern und Lehrkräften des 
Gymnasiums am See, aber auch 
all jenen, die auf den Strandbo-
den oder zur Magglingenbahn 
wollen, kommt die neue Alterna-
tive sehr gelegen.

Leider kommt jetzt ein 
«Aber»: Tritt man hier aus dem 
Bahnhof ins Freie hinaus, findet 
man sich auf einem unwirtli-
chen Autoparkplatz wieder (sie-
he Foto). Will die Stadt Biel ihre 
Besucherinnen und Besucher 
wirklich so willkommen heis-
sen? Mit der Aufhebung von ca. 
10 Parkplätzen und einer Umge-
staltung des Platzes könnte der 
Bahnhofausgang zur würdigen 
Visitenkarte werden. In diesem 

Sinn haben wir uns an die Stadt-
planungen Biel gewandt.

Doch leider sind die Behörden 
nicht gewillt, mit dem privaten 
Grundstückbesitzer über einen 
Kauf zu sprechen, um die Park-
plätze dann aufheben zu kön-
nen. In diesem Zusammenhang 
erwähnenswert: In Biel herrscht 
überhaupt kein Mangel an Park-
plätzen in den in den letzten 
Jahren erstellten Parkhäusern. 
Deren Auslastungsgrad erreicht 
selten 70 Prozent.

Wir überlegen uns deshalb, 
ob und in welcher Form wir auf 
politischer Ebene Druck auf die 
Verwaltung aufbauen sollen. Af-
faire à suivre …
 Mario Nobs, Geschäftsführer

Unsere für Mitglieder wie immer offenen Vorstandssitzungen finden 
im Moment per Zoom statt, die nächste am Mittwoch, 30. Juni 2021. 
Interessierte melden sich bitte mind. drei Tage vorher bei  
nobs.mario@sunrise.ch, damit der Zoom-Link zugeschickt  werden 
kann.

Vorstandsmitglieder gesucht!
VCS-REGIONALGRUPPE OBERAARGAU-EMMENTAL

In unserer Region wird intensiv 
geplant, mehrere Grossprojek-
te stehen vor der Realisierung. 
Wenn du dich, in diesem Zusam-
menhang oder darüber hinaus, 
für eine nachhaltige, umweltge-
rechte Verkehrspolitik einsetzen 
willst, bist du bei uns genau rich-
tig. Wir suchen Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter, die uns im Vor-
stand der VCS-Regionalgruppe 

unterstützen. Schau doch einfach 
mal an einer unserer Sitzungen 
vorbei, wir würden uns freuen!

Auf Trab halten uns in erster 
Linie die zwei Strassen-Gross-
projekte in Aarwangen und 
Burgdorf, die in die entscheiden-
de Phase eingetreten sind. Die 
VCS-Sektion Bern hat bei beiden 
Projekten unter Federführung 
der Regionalgruppe Einsprachen 

eingereicht: Sie werden den heu-
tigen klima- und umweltpoliti-
schen Erfordernissen nach unse-
rer Meinung nicht im mindesten 
gerecht. Es sind Überbleibsel 
einer Verkehrsplanung aus der 
Mitte des letzten Jahrhunderts.

Daneben beschäftigen uns 
auch zwei grosse Logistik-Pro-
jekte. In Roggwil soll auf dem 
Gugelmann-Areal ein neues 
Betriebs- und Warenverteilzen-
trum des Detailhändlers Lidl 
entstehen, und auf dem Areal der 
ehemaligen Papierfabrik Utzens-

torf möchte digitec-Galaxus ein 
Operation Center bauen, ergänzt 
durch ein Paketverteilzentrum 
der Post. So schnell geht uns die –
spannende! – Arbeit also nicht 
aus. Darum melde dich und 
mach bei uns mit, im und mit 
dem VCS ist vieles erreichbar.

www.vcs-rgoberagemm.ch

Kontakt: Christoph Waber, Geschäfts-
leiter VCS-Regionalgruppe Oberaar-
gau-Emmental, Tel. 078 735 35 42
Mail: christoph.waber@vcs-be.ch

So praktisch der neue Ausgang für 
viele ist, so unschön präsentiert 
sich ihnen die Stadt zum Auftakt.

Solothurn
Umfahrung Klus: Das Referendum steht

Der VCS Solothurn dankt dem 
«Thaler Komitee NEIN zur 
81-Millionen-Luxusstrasse» für 
den geleisteten grossen Ein-
satz. 2324 Unterschriften, also 

deutlich mehr als die benötig-
ten 1500, konnten Mitte April 
bei der Staatskanzlei gegen das 
überholte Projekt «Umfahrung 
Klus» eingereicht werden – trotz 

erschwerten Bedingungen auf-
grund der Corona-Pandemie.

Davon stammen ganz genau 
826 Unterschriften aus dem vom 
Umfahrungsprojekt hauptsäch-

lich betroffenen Bezirk Thal. 
Das zeigt, wie verbreitet dort die 
Skepsis gegenüber der «Verkehrs-
anbindung Thal» ist. Warum 
sollte die Solothurner Stimm-
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bevölkerung über 80 Millionen 
für ein Projekt bewilligen, wenn 
dessen Sinn selbst dort hoch um-
stritten ist, wo es angeblich Nut-
zen entfaltet?

Die Lebensqualität leidet
Hervorragende Wohnlage, attrak-
tiv für Erholungssuchende und 
sanften Tourismus: Diese Trümpfe 
droht das Thal mit der Kapazitäts-
erweiterung durch die neue Stras-
se einzubüssen. Es ist eine massive 
Zunahme des LKW-Transitver-
kehrs sowie eine Schwächung des 
öffe tlichen Verkehrs im Thal zu 

befürchten. In den Dörfern würde 
der Schulweg über die Hauptstras-
se noch gefährlicher, und es wäre 
mit mehr Lärm und schlechterer 
Luft zu rechnen. 

Die von Befürworterseite ver-
sprochene Aufwertung der Klus 
bleibt eine Illusion, denn es 
würden immer noch 5000 Auto-
fahrten täglich durch das Städt-
chen Klus verbleiben. Zudem 
zerschneidet die geplante Um-
fahrung ein bestehendes Wohn-
quartier und deckt es mit Lärm 
und Schadstoffen ein. Bedroht ist 
auch die sensible Landschaft im 
Naturpark Thal.

Dieser Kampf ist zu gewinnen!
In Zeiten des Kampfs gegen den 
Klimawandel steht ein Monster-
projekt wie dieses erst recht quer 

Was zählen die gezählten Velos wirklich?
Seit 2019 erhebt das Amt für Verkehr und Tiefbau (AVT) mit dauerhaft installierten Zählgeräten, 
wie sich der Veloverkehr entwickelt. Das ist wertvoll, aber noch keine Garantie für Veloplanung 
und -politik auf der Höhe der Zeit. Der VCS Solothurn lässt nicht locker, ganz im Gegenteil.

An 16 Standorten – je acht in 
den Agglomerationen Solothurn 
und Olten – werden die Daten 
erfasst. Der Jahresbericht 2020 
der Solothurner Zählstellen of-
fenbart Erstaunliches. Zum Bei-
spiel weist der Zählstandort 035 
«Olten Alte Brücke» kantonsweit 
den höchsten durchschnittlichen 
täglichen Verkehr (DTV) auf. 
Im Schnitt befahren 1631 Velos 
die Holzbrücke – am Jahresspit-
zentag, dem 10.9., waren es 3232. 
Eine eindrückliche Zahl, die zu-
dem auf die gute örtliche Koexis-
tenz von Fuss- und Veloverkehr 
hinweist. An zweiter Stelle liegt 
die Zählstelle 002 «Solothurn 
Kreuz ackerbrücke» mit einem 

DTV von 1043, gefolgt von 005 
«Zuchwil Dorfackerstrasse» mit 
beachtlichen 995 Velos pro Tag.

Die Auswertungen des AVT 
(als PDF herunterzuladen) zeigen, 
wie viele Velos zu welcher Zeit, 
werktags oder am Wochenende, 
in welcher Richtung unterwegs 
waren. Daraus geht auch hervor, 
welche Routen insbesondere zum 
Pendeln benützt werden.

Bei jeder Planung fix dabei
Gesund, ökologisch und vor al-
lem auch schnell: Der hohe Stel-
lenwert des Velos wird mehr und 
mehr erkannt, und der VCS So-
lothurn verstärkt sein Engage-
ment für entsprechende Opti-

mierungen der Infrastruktur. 
Aktuell prüfen wir Planauflagen 
von Strassensanierungsprojek-
ten, um Mängel aufzudecken.

Oft werden in diesen Projek-
ten die Zahlen zum motorisierten 
Verkehr aufgeführt, während jene 
zum Veloverkehr fehlen. Oder es 
wird ein zu geringer Velo -DTV 
vorgeschoben, um den Verzicht 
auf Optimierungen der Velo- 
Infrastruktur, zum Beispiel neue 
Radstreifen, zu begründen. So 
geschehen bei der Ortsdurchfahrt 
in Neuendorf und der Mittelgäu-
strasse in Gunzgen.

Der Grundsatz bei Kantons-
strassensanierungen muss lauten: 
Keine Planung und keine Umset-

zung ohne Massnahmen für den 
Veloverkehr! Und die Leitlinie 
dazu: Jede Strasse, die für den 
Veloverkehr zugelassen ist, muss 
für diesen sicher befahrbar sein. 
Bei knappen Platzverhältnis-
sen in Ortskernen ist das Tempo 
im Bereich von Querungen auf  
30 km/h zu reduzieren. Das sind 
zentrale Voraussetzungen, damit 
die Zählanlagen bald noch mehr 
zu tun haben werden.

 Anita Wüthrich, Geschäftsleiterin

MV 2021: Notgedrungen am Bildschirm
Den Corona-Auflagen entspre-
chend fand die Mitglieder-
versammlung des VCS Solo-
thurn am 25. März online statt. 
Auf die inhaltlichen Schwer-
punkte kommen wir zu gegebe-
ner Zeit zurück. Die bisherigen  
Vorstandsmitglieder – Christine 
Bänninger (Derendingen), Heinz 

Flück (Solothurn), Pauline Froi-
devaux (Grenchen), Fabian Mül-
ler (Balsthal), Heli Schaffter (Bel-
lach) und Christof Schauwecker 
(Solothurn) – wurden in ihrem 
Amt bestätigt, neu mit dabei ist 
Daniel Meier aus Däniken.

 Der Vorstand

in der Landschaft. Am 26. Sep-
tember 2021 wird nun die Solo-
thurner Stimmbevölkerung dar-
über befinden. Wir setzen darauf, 
dass sie sich mit den Thalerinnen 
und Thalern solidarisch zeigt und 
die Umfahrung Klus ablehnt.

Helfen Sie in der kommenden 
Abstimmungskampagne mit, tre -

ten Sie unserem Unterstützungs-
komitee bei. Bitte wenden Sie 
sich an info@vcs-so.ch, wenn Sie 
Fragen dazu haben.

Christof Schauwecker,  
Vorstandsmitglied

Für weitere Informationen:
www.verkehrsanbindungthal.ch

Visualisierung der geplanten 
Strasse durchs Wohnquartier 
Guntenfluh (von Süden gegen  
Norden). Im Hintergrund die  
Liegenschaft Thalstrasse 1/3, die 
abge rissen werden soll.

Zählstandort 032 am Gheidweg 
in Olten.
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Einreichung der Unterschriften bei der Staatskanzlei am 13. April.




